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                      Wort der Seelsorger

Christushaupt beschädigt – unterer Friedhof

Glaube überwindet 
Hürden

V om Schweizer Arzt und 
Tiefenpsychologen Carl 
Gustav Jung stammt ein 

Ausspruch, der aufhorchen 
lässt. „Ich bin selten einem 
Menschen begegnet, dessen 
tiefstes Problem im Letzten 
nicht religiöser Art gewesen 
wäre.“ Früher oder später – da 
bin ich mir sicher – steht jeder 
Mensch vor der Frage: „Soll 
das nun alles gewesen sein? 
Gibt es doch noch etwas An-
deres, Größeres in meinem 
Leben?“ Auch wenn unser 
Glaube die Angst vor Versa-
gen, Krankheit, Einsamkeit 
und Tod nicht gänzlich auflö-
sen mag, so kann er sie min-
dern und halbwegs ertragbar 
machen. So richtet Jesus den 
Vater eines besessenen Jun-
gen auf mit den Worten: „Alles 
kann, wer glaubt“ (Mk 9,23). 
Wer sich auf Gott einlässt, der 
wächst über sich hinaus. Er 
kann unbeschwert schlafen 
gehen – ohne Angst vor dem 
Morgen haben zu müssen. Der 
Glaubende kann vertrauens-
voll in die Zukunft blicken und 
beruhigt beten: „Mit meinem 
Gott überspringe ich Mauern“ 
(Ps 18,30). 

Die Entscheidung für Gott be-
deutet nicht Selbstverlust, wie 
uns manche Religionskritiker 
weismachen wollen. Nein – Ent-
scheidung für Gott bedeutet in 
höchstem Maße Selbstfindung. 
Selbst dann, wenn Schwermut 
und Ausweglosigkeit ihn um-

geben, darf er in der Gewissheit 
stehen, dass gerade die Tiefe, 
die so genannte Wüste der Ort 
ist, wo der Vater ihn mit seiner 
Güte aufsucht wie einst den 
Propheten Elija, der sich völlig 
entkräftet und depressiv unter 
den Ginsterstrauch legt und nur 
noch sterben will (1 Kön 19). 
Rettung oder Untergang hän-
gen vielfach vom Glauben ab. 
Im Glauben ergreift der Mensch 
die rettende Hand Gottes, die 
hält und trägt. Trotz solcher 
Worte und Erfahrungen wehren 
sich viele gegen den Glauben. 
Sie meinen, wer glaubt, sei zu 
wenig aufgeklärt oder gar ein 
versponnener Idealist, kindlich 
oder gar kindisch. Der Glau-
be sei eines gesunden, kraft-
vollen Menschen unwürdig. 
Der Mensch müsse aus eigener 
Kraft mit dem Leben, mit seinen 
Lasten und Belastungen, seinen 
Krisen und Schwierigkeiten fer-
tig werden. Dass dies nicht so 
einfach und selbstverständlich 
ist, wissen und erfahren wir im-
mer wieder im Alltag. Es ist zwar 
verständlich, wenn jemand sagt: 
„Ich komme auch ohne Glauben 
ganz gut durch das Leben. Es ist 
auch bisher gegangen, warum 
nicht auch in Zukunft?“ Trotz-
dem sei die Frage gestattet: 
„Warum sollte man nicht mehr 
aus seinem Glauben machen?“ 
Wer glaubt, hat mehr vom Le-
ben! Er sieht und weiß mehr als 
einer, der nicht glaubt. So wie 
ein Kind sich nur entfalten kann, 
wenn es die absolute Gewiss-
heit hat, dass es die Mutter liebt, 
so kann auch der Mensch nur in 
der Glaubensgewissheit men-
schenwürdig leben und auf die 
Dauer an Leib und Seele gesund 
bleiben. Gott allein gibt dem 
Leben des Menschen seinen ei-
gentlichen Sinn. 
Mögen diese Gedanken auf 
fruchtbaren Boden fallen, neh-
men Sie sich Zeit, über ihr Leben 
nachzudenken, vor allem aber 
überprüfen Sie wieder einmal 
die „Batterien des Glaubens“, 
vielleicht gehören diese neu 
aufgeladen. In diesem Sinne 
wünsche ich uns allen einen 
schönen, erholsamen Sommer 
und Tage des Neuauftankens – 

 Ihr Pfarrer Johannes F. Baier

D ie vergangenen dreiein-
halb Jahre waren voll 
von prägenden Erfah-

rungen, vom Getragensein in 
frohen und traurigen Stunden 
und von der Hoffnung, der 
Ermutigung, dass Kirche auch 
und gerade heute lebensrele-
vant ist. 

Mein Dank ist sehr vielfältig: 
von der herzlichen Aufnahme 
im Pfarrteam, über die vielen 
Erlebnisse auf unseren Sakra-
mentenwegen mit Kindern, 
Jugendlichen, Eltern und be-
geisterten WegbegleiterInnen, 
lebendigen Gottesdiensten, 
kleinen und feinen Wort-Gottes-
Feiern, Stunden der Trauer und 
des Gebets, Ratlosigkeit am 
Beginn der Corona-Pandemie, 
faszinierenden Nächten mit un-
zähligen Lichtern, spannenden 
Online-Begegnungen, einer 
Luftmatratze am Fahnenmast, 
Wege durch Labyrinthe, bewe-
genden Gebeten und Impulsen 
bei „Kirche-Er-Leben“ bis zur fro-
hen Abschiedsfeier.
Danke für die Unterstützung 
während meiner berufsbeglei-
tenden Ausbildung zur Pasto-
ralreferentin und die vielen 
Möglichkeiten, auszuprobieren, 
wie wir heute als Kirche unter-
wegs sein können. Danke für die 
Worte zu meinem „Abschied“ 
und die Spenden, die ich der 
Sternsingeraktion, meiner „Ein-
stiegsdroge“ in das kirchliche 
Leben, überwiesen habe. 
Mein beruflicher Weg hat 
mich bereits im Februar in 
den Seelsorgeraum Weiz mit 
dem Schwerpunkt in den Pfar-
ren Anger, Puch bei Weiz und 
Heilbrunn geführt. 

Danke und 
Auf-Wiedersehen!
Mit Gedanken zu den Fragen: „Was prägt mich?“, „Was 
trägt mich?“ und „Was ermutigt mich?“, habe ich am 
Freitag, 29. April 2022, meinen Dienst im Seelsorge-
raum Graz-Nord und in der Pfarre Graz-St. Veit beendet.

Ich freue mich auf ein Wieder- 
sehen! Pace e bene!
 Michaela Drobar
michaela.drobar@graz-seckau.at, 
0676/87426418

W echselseitig gilt es 
ebenso von pfarr-
lichen Seite her Mi-

chaela zu danken. In einer 
Wortgottesfeier und in einem 
„Danke-Album“ haben viele 
die Wertschätzung ihrer „net-
ten und freundlichen Art – der 
großartigen Ideen zu KIRCHE-
ER-LEBEN – neuen Impulse 
– ihre mitreißende und moti-
vierende Art, gebündelt mit 
positiver Energie“, zum Aus-
druck gebracht. 

Wir sind dankbar für deinen 
kreativen und vor allem seel-
sorglichen und pastoralen Ein-
satz in und für St. Veit und den 
Seelsorgeraum.
Entsprechend 1 Kor 16,13 wün-
schen wir dir für deinen neuen 
Wirkungsbereich „Wachsam-
keit, Standfestigkeit im Glau-
ben, Mut und Stärke“, verbun-
den mit Gottes reichlichem 
Segen.
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Aus dem Pfarrgemeinderat

Aus dem Wirtschaftsrat

Am Beginn der neuen Pe-
riode möchten wir gerne 
einen kurzen Überblick 

über den aktuellen Status 
geben. Durch die erfolgreich 
durchgeführten Projekte in 
der Vergangenheit (Neu- bzw. 
Umbau Kindergarten und 
Pfarrhof, Sanierung Kirche 
Kalkleiten) wurden Räume 
geschaffen, die seit etlichen 
Jahren für den Kindergarten, 
das Pfarrleben und darüber 
hinaus vielfältig genutzt wer-
den. Dazu wurde eine Vorfi-
nanzierung durchgeführt, die 
im Laufe der nächsten Jahre, 
so auch in dieser Periode ab-
zudecken ist. Darüber hinaus 
gilt es eine Reihe von The-
men kurz- und mittelfristig 
zu planen und zu bearbeiten. 
Aktuell ist die Sanierung des 
Dachstuhls der Kirche in Pla-
nung. Weiters stehen Planung 
und Durchführung von Sanie-
rungen im Bereich des Fried-

hofs, wie Wege, Wasserleitung, 
Mauer etc., bevor. Auch der 
Torbogen bzw. der Übergang 
über die Straße und das alte 
Mesnerhaus sind in einem 
entsprechenden Zustand. Im 
Sinne einer nachhaltigen Ge-
staltung werden wir uns auch 
der Kirchen-Heizung anneh-
men dürfen. Das sind auszug-
weise einige der Themen, wel-
che in dieser Periode dringend 
anstehen. Uns ist es ein Anlie-
gen, dass die Einrichtungen 
der Pfarre unter Berücksich-
tigung der Rahmenbedin-
gungen und Möglichkeiten 
einladend für ein vielfältiges 
und buntes Miteinander be-
reitstehen. Sorgen wir auch 
weiterhin gemeinsam und mit 
Gottvertrauen für eine leben-
dige und gepflegte Pfarre im 
Seelsorgeraum Graz-Nord.

Wirtschaftsrat 
der Pfarre Graz-St. Veit

I n der konstituierenden 
Sitzung am 23. März 
durften sich der frisch 

gewählte (Danke für Ihr 
Vertrauen!) Pfarrgemein-
derat (PGR) kennenlernen 
und gemäß den Statuten 
formieren. Der PGR besteht 
aus Pfarrer Johannes Bai-
er, Vikar Dariusz Kochanski 
sowie Pastoralreferentin 
Maria Frauscher mit den 
zwölf gewählten Mitglie-
dern Florian Heuberger, 
Gudrun Klöckl, Martin 
Köchl (auch als Vertreter 
der Religionslehrer:innen 
in der Pfarre delegiert), 
Martin Könighofer, Georg 
Pessler, Sonnhilde Purt, Su-
sanne Schantl, Josef Schu-
ster, Daniela Schwaiger, 
Florian Tantscher, Hannes 

Tantscher und Sandra Wall-
ner. Pfarrsekretärin Isabella 
Langmann (Danke für deine 
langjährige Schriftführung!) 
wurde in den PGR kooptiert.

Als PGR-Vorstand wurden 
zu Pfarrer Johannes Baier 
Florian Heuberger zum ge-
schäftsführendenden Vorsit-
zenden mit Susanne Schantl 
als Stellvertreterin und Flori-
an Tantscher zum Schriftfüh-
rer gewählt. Ebenso gehört 
Maria Frauscher dem Vor-
stand an.
Außerdem wurde der be-
währte Wirtschaftsrat (WR) 
Georg Gruber, Martin König-
hofer, Herbert Rauscher und 
Franz Ruprechter wieder ge-
wählt. Als dessen geschäfts-
führender Vorsitzender ist 
Franz Ruprechter (Stellver-
treter Martin Könighofer) 

Mitglied im PGR und im PGR-
Vorstand.
In der Mai-Sitzung des PGR wur-
de nicht nur ein Workshop zur 
Bildung von Fachausschüssen 
vorbereitet, sondern wurden  
auch zahlreiche Themen inten-
siv diskutiert: Budgetsituation 
(Rückzahlungen Baumaßnah-
men, Jahresabschluss 2021), 
Sanierungen, Friedhof (Wasser, 
Beleuchtung), Raum für Jugend, 
Verlängerung Sandstein-Kreuz-
weg, „Summen & Blühen“ und 
Rückblick (Ostern, Erstkommu-
nionen, Firmungen). Im Ausblick 
ging es dabei natürlich auch um 
das Pfarrfest – wir freuen uns 
schon sehr auf das gemeinsame 
Feiern mit Ihnen!

Gemeinsam ist allen bespro-
chenen Punkten unser Ringen 
um „Wer macht’s und über-

nimmt Verantwortung?“ Denn 
Leben als Pfarre mit all den 
Aktivitäten und großartigen 
Ideen kann (und soll) nicht 
exklusiv von und mit PGR/WR-
Mitgliedern passieren: sondern 
wir laden Sie/euch alle ein, das 
beizutragen und (mit) zu tun, 
was Ihnen/dir wichtig ist in un-
serer Gemeinschaft in St. Veit, in 
Stattegg, in Kalkleiten, im Seel-
sorgeraum und in „der“ Kirche.

Florian Heuberger,
florian.heuberger@heub.at

Geschäftf. Vorsitzender

Wir sind auf der Suche nach BetreuerInnen 
für den Blumenschmuck der Kirche 
(1x wöchentlich). 
Bei Interesse bitte im Pfarrbüro melden.

Fo
to

: F
ra

us
ch

er



4   März – Mai 2022 Berichte

Fo
to

: S
ta

nz
en

be
rg

er

Das durch einen Brand in Mitleidenschaft gezogene Kreuz wurde erneuert und die ersten zwei von Vikar 
Darius Kochanski restaurierten Korpora nach feierlicher Segnung wieder montiert.

„Mittendrin“

Im März 2022 endete die 
Periode des Pfarrgemein-
derates. Die Diözesanre-

form, der Seelsorgeraum Graz 
Nord, der Tod von Pf. Gerhard 
Platzer, personelle Verände-

rungen in der Pfarrleitung 
und Corona haben diese Pe-
riode geprägt. Am Sonntag, 
20. 03. 2022 wurde dem alten 
PGR gebührend gedankt und 
ein neuer PGR angelobt. Eine 
neue Ära bricht an. In Hin-
kunft bekommen der Seelsor-
geraum, das Miteinander der 

Pfarren, das Zukunftsbild der 
Diözese und unser Pastoral-
plan sowie die Förderung der 
Ehrenamtlichkeit mehr Ge-
wichtung! Loslassen, zulassen, 
Totgelaufenes verabschie-
den, Bewährtes pflegen und 
Neues wagen muss gelernt 
sein! Der Pfarrgemeinderat 

ist ein nicht wegzudenken-
des Gremium. Er ist kein eli-
tärer Zirkel, agiert nicht welt-
fremd, sondern ist mittendrin 
im Leben. Er nimmt Freuden 
und Hoffnungen, Trauer und 
Ängste der Menschen wahr, 
entwickelt Liturgie, Gemein-
schaft, Nächstenliebe und 
Verkündigung entscheidend 
mit. Die gemeinsame Mitte 
ist Jesus Christus, miteinander 
schreiben wir als Getaufte die 
Geschichte der Kirche weiter 
mit der Zusicherung des Auf-
erstandenen: „Seid gewiss: Ich 
bin  bei euch alle Tage bis zum 
Ende der Welt!“ (Mt 28,20). Bei 
der konstituierenden Sitzung 
am Mittwoch, 23.03. wurde 
der neue PGR-Vorstand ge-
wählt: PGR-Vorsitzender Flo-
rian Heuberger, Stellv. PGR-
Vorsitzende Susanne Schantl, 
Schriftleiter: Florian Tantscher, 
Wirtschaftsrat-Vorsitzender: 
Franz Ruprechter. 

Als Pfarrer danke ich allen, die 
bisher und weiterhin „Esprit und 
Farbe“ in unser Pfarrleben brin-
gen und sich für ein gutes Mitei-
nander einsetzen.

„Dank an bewährten PGR“
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E ndlich, nach langer Zeit, 
erzwungen durch Coro-
na, gab es wieder ein Tref-

fen der kfb in Kooperation mit 
dem Bildungswerk. Nach ei-
ner besinnlichen Friedensan-
dacht in der Kirche führte uns 
Manfred Grössler im Original-
kostüm durch einen sehr fröh-

„Kulturfenster“ zu Robert Stolz, 
Johann Nestroy und Alexander Girardi

 – aktiv         Katholische Frauenbewegung Graz-St. Veit

lichen und gelungenen Abend. 
Mit Worten, Bildern und Live-
Gesang, echten Ohrwürmern, 
brachte Herr Grössler Be-
kanntes und viel Unbekanntes 
der drei Genies Girardi, Nestroy 
und Stolz, der goldenen Ära 
der Wiener Operette, näher. 
Alle drei berühmten Männer 

haben direkten Bezug zu Graz. 
Ein gemütliches Beisammen-
sein mit Brötchen und Ge-
tränken rundete diesen hei-
teren Abend ab. Danke für die 
tolle Organisation und super 
Idee.
 Maria Kainz
 für die kfb

V om Christus in der Wurzel bis zum 
filigranen Kreuzweg aus Muscheln 
beeindruckte einmal mehr die Pas-

sionsausstellung zur Osterzeit. Danke an 
Sonnhilde und Heinz Purt für die liebe-
volle Installation der Exponate und den 
Künstlern für den Einblick in ihre kreative Auseinandersetzung 
mit dem Leiden, Tod und der Auferstehung Christi.

Beeindruckende 
Passionsausstellung

M anches im Leben er-
scheint wie in Stein 
gemeißelt. Auf der an-

deren Seite gilt: Steter Tropfen 
höhlt den Stein. Mit dem Bear-
beiten von Steintafeln passiert 
etwas im Menschen: die Gren-
zen zwischen Vorstellung und 
Wirklichkeit verschwimmen. 
Manches gestaltet sich erst 
im Tun, ist jeden Augenblick 
neu zu entscheiden und wird 
dadurch in einer überraschen-
den Weise sichtbar.“ – Karin 
Wimmer

Zeugnis dieser Auseinander-
setzung gibt das Sandstein-
Projekt „Kreuzwege – Lebens-

Sandsteinkreuzweg 
rund um die Kirche

wege – Emmauswege“, erstellt 
durch eine Projektgruppe aus 13 
KünstlerInnen und einem Bild-
hauer. Eröffnet in der Fastenzeit 
fand der Weg überaus positive 
Beachtung mit dem vielfach 
ausgesprochenen Wunsch, die 
15 Sandsteinbilder als Medi-
tationsweg für einen längeren 
Zeitraum rund um die Kirche 
bestehen zu lassen. Eine Verlän-
gerung bis Ostern 2023 wird in 
Erwägung gezogen und in den 
Pfarrgemeinderat eingebracht.
Bei Interesse, selbst an Sandstein 
Projekt Wochenenden 2022 teil-
zunehmen.  Karin Wimmer

D er Suppensonntag kann 
nur ein Riesenerfolg 
werden, wenn ALLE 

diese Aktion mittragen. Die 
Schüler der VS St. Veit unter 
der Leitung von Fr. Praher ge-
stalteten ein traumhaftes Bild 
zum Thema „Familienfasttag“, 
die Frauen stellten ihre Koch-
künste zur Verfügung und die 

Rund um den Tisch – 
ein Spendenerfolg

Pfarrleute bewiesen ihre Groß-
zügigkeit beim Spenden. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Kinder und Erwachsenen für 
ihren Beitrag. 

Wir, die kfb, konnten die beacht-
liche Summe von € 1.200.– der 
Aktion „Familienfasttag“ über-
weisen.  Pia R. Schuster
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Bei Interesse, selbst an Sandstein Projekt-Wochenenden 2022 
teilzunehmen, bitte die Einladung auf S. 11 beachten.

Foto: Frauscher
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K I N D E R S O N N T A G 
FA M I L I E N S O N N TA G

V oll Freude und Begeis-
terung haben wir am 
23. April in der Pfarre 

Firmung gefeiert. Pfarrer Jo-
hannes Baier spendete im 
Auftrag von Bischof Wilhelm 
Krautwaschl 62 jungen Men-
schen das Sakrament der Fir-
mung. Begleitet, ja eigentlich 
angefeuert, von der Band 
„black ´n´ green“ wurde dieses 
Fest gefeiert. Die Jugendlichen 
blickten zurück auf eine (har-
te) Zeit der Vorbereitung mit 
vielfältigen Erlebnissen, wie 

Liebe Kinder! Liebe Familien!

L angsam, aber sicher geht 
es schon in Richtung Som-
mer. Zuvor aber wollen wir 

noch das Pfarrfest am 12. Juni 
mit euch gemeinsam feiern.

Wir möchten uns recht herzlich 
bei Michaela für die tatkräftige 
Unterstützung in den letzten 
Jahren bedanken und wünschen 
ihr auf diesem Wege alles Gute 
für ihre nächste Station. 
Weiters freuen wir uns sehr, dass 

Firmung – ein Fest mit S.P.R.I.T.
z.B. dem Kerzengießen für die 
„Nacht der 1000 Lichter“, der 
Gestaltung von Osterkerzen 
und den eigenen Firmker-

zen, Kirchenführungen mit 
Turmbesteigung und dem 
Hinabsteigen in die Gruft, an 
Fahrten mit der Scheibtruhe 
und lustige Szenen beim Acti-
vity. Impulse und Workshops 
zu den Themen „Gemeinschaft 

– Glaube – Geist“ sowie stär-
kende „To-Go-Imbisse“ waren 
weitere Elemente dieser ge-
meinsamen Zeit. 

Viele Freiwillige haben wieder 
ihre Zeit und ihre Ideen zur 
Verfügung gestellt und den 
Erwachsenwerdenden gezeigt, 
wie und wo sich ein Leben als 
ChristIn entfalten kann.
Danke und Vergelt’s Gott an 
alle, die mitgestaltet haben! 
Beim Open-Air-Konzert von 
„black ´n´ green“ sind alle zum 
Wiedersehen eingeladen. 
„Sheesh“
 Michaela Drobar

Tauferneuerung EK VS Stattegg
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wir mit Katrin frischen Wind in 
unser Team bekommen haben, 
und freuen uns auf die nächsten 
gemeinsamen Jahre. 
Ihr seht, es tut sich immer etwas 
bei uns. Also vorbeischauen und 
mit uns mitfeiern! 
Unseren nächsten 
Kindersonntag feiern wir am: 
12. Juni 2022. 

Wir freuen uns auf ein Wieder- 
sehen mit Euch.
Bis bald und bleibt gesund 
 EUER FASO-TEAM

Erstkommunion VS St. Veit, 2b und 2c
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7Juni – Sept. 2022Themenschwerpunkt Schöpfungsverantwortung 

D ie Projekte von CESOL 
in Potosi, Bolivien, wol-
len Schöpfungsverant-

wortung, Selbstbestimmung 
und Selbstermächtigung und 

Gott
du Urgrund des Lebens 
und der Liebe,
die mich AUFstehen und 
EINstehen, 
die mich AUFERstehen 
lässt, 
du bist bei und in mir, 
bist unter uns.

St. Veiter OSTERLICHT unterstützt Solarprojekt in Bolivien
Sicherheit miteinander ver-
binden. Solarlampen für Gu-
ardas, Stollenwächterinnen 
am Mienenberg machen un-
abhängig von der unsicheren 
Stromversorgung und geben 
ihren Kindern gutes Licht zum 
Lernen. Solarwasserpumpen 
für Campesinos (Kleinbau-
ern) helfen die Grundversor-
gung vor Ort sicherzustellen, 
ohne von dieselbetriebenen 
Pumpen und schwankenden 
Kosten abhängig zu sein. 
Solarkocher können gesund-
heitsschädliche Petroleum-
kochstellen ersetzen. Mit 

Clara Leitner aus Stattegg arbei-
tet in Potosi am Solarprojekt mit

A ls Mitgliedspfarre beim 
Klimabündnis Steier-
mark unterstützt St. Veit 

die Vision, dass Klimaschutz 
selbstverständlich ist, die 
Ressourcen gerecht verteilt 
werden und alle Menschen 
sozial, ökologisch und öko-
nomisch verantwortungsvoll 
leben. Das Klimabündnis ver-
bindet Gemeinden und Mit-
gliedsbetriebe in Europa mit 
indigenen Organisationen im 
Amazonas. Als Mitgliedspfar-
re nimmt man an Vorträgen 
und Lehrgängen teil, wo neue 
Ideen präsentiert werden, die 
für das Umsetzen in der Pfarre 
motivieren.

So konnten wir an einem Work-
shop den Mitgliedsbetrieb 
„Kürbis und Kuchen“ kennen-
lernen, der sich der Idee von 
gesundem Essen und Trinken 
verpflichtet hat, selbst Koch-

Sonnenenergie betriebene 
Trocknungsanlagen für Obst, 
Gemüse und Fleisch helfen in 
an die 4000 Meter Seehöhe 
liegenden, teils sehr abgele-
genen Orten eine gesunde 
und ausgewogene Ernäh-
rung zu sichern. So zeigt sich 
Schöpfungsverantwortung 
wesentlich auch als Men-
schenverantwortung.

Danke allen, die durch den 
Kauf eines Osterlichtes diese 
Aktion unterstützt haben. Rund 
€ 2000,– fließen in dieses Solar-
Projekt bzw. in die pfarrliche 
Jugendarbeit. Erich Leitner

kurse zu den Themen Vollwert-
küche, Wildkräuterküche und 
regionale Küche abhält und 
auch entsprechende Caterings 
zubereitet oder Feste unter 
dem Motto „Gscheit feiern“ 
ausrichtet.
Eine andere Veranstaltung von 
Klimabündnis widmete sich 
u.a. dem Thema Begrünung 
der Hausfassade, wobei die 
Dämmung und Kühlung von 
Häusern im urbanen Raum 
durch die Begrünung und Be-
pflanzung der Hausfassade er-
folgt. Susanne Schantl

D ie Förderaktion Repara-
turbonus ist eine Aktion 
des Klimaschutzmini-

steriums für die Reparatur 
von elektrischen und elektro-
nischen Geräten und richtet 
sich an Privatpersonen. Sie 
können damit defekte Elek-
trogeräte für Haushalt, Freizeit 
und Garten wie Toaster, Fern-
seher & Rasenmäher reparie-
ren lassen, sparen mit dem 
Reparaturbonus 50 % und tun 
darüber hinaus etwas Gutes 
für das Klima und die Umwelt. 
Bis zu 200 Euro je Reparatur 
übernimmt das Klimaschutz-

ministerium und Sie zahlen in 
Ihrem Reparaturbetrieb nur 
noch die Differenz.

Weitere Infos finden sie hier…
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Förderaktion Reparaturbonus!

11. Juni ab 08:30
Gemeinde-Sitzungssaal
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St. Veit Andritz Salvator

montags  
09:30-11:00 LIMA  
Lebensqualität im Alter, 
10:00-11:00 Vinzenzverein-
Sprechstunde, PastRaum 1

mittwochs  
14:00-16:00 Seniorencafé, 
Pfarrsaal-Foyer (Ferienpause)

 
 

Do 02.06. 18:00 Bibel-Teilen

Sa 04.06. 10:00 Firmung

So 05.06. 10:00 Hl. Messe 09:00 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe 
18:00 Magdale-
nengottesdienst 

Mo 06.06 10:00 Hl. Messe

Di 07.06. ab 08:00 Kirchenputz – Bitte 
um Mithilfe

Mi 08.06. 19:00 Vernissage „Farben 
des Schweigens“ von Helmut 
Loder, Pfarrsaal (S 12)

Sa 11.06. 08:30 Repaircafé 
Gemeindeamt Stattegg

So 12.06. 10:00 Veitsonntag - Fest-
gottesdienst mit „black ´n´ 
green“ – Familiensonntag und 
25-jähriges Priesterjubiläum 
Pf. Johannes Baier;  
11:00-17:00 Pfarrfest im 
Pfarrzentrum 

Di 14.06. 09:30 Zwergerltreff, 
PastRaum 2

Do 16.06. 09:00 Fronleichnamsfest am 
Gabriachbach mit anschl. 
Prozession

09:00 Fronleich-
namsfest 
am Gabriachbach

10:00 Fronleich-
namsfest

So 19.06. 09:00 Familiengottes-
dienst zum
Ehejubiläumssonntag

Sa 25.06. 18:00 Wortgottes-
feier

So 26.06. 10:00 Gottesdienst mit Sing-
kreis St. Veit  
(Missa in A v. Aegidius Schenk)

Mo 27.06. 15:00 Beginn 24-Stunden-
Anbetung,  

Juni – Sept. 2022 Termine im Seelsorgeraum

Gottesdienstzeiten und Termine für St. Veit, Andritz und Salvator von Juni bis September 2022
w

öc
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nt
lic

h

10:00 Festgottesdienst in der Pfarrkirche mit 
der Gruppe „black ´n´ green“ bzw. Beginn für 
Vorschulkinder mit ihren Eltern im Pastoral-
raum 2 (Familiensonntag)
11:00-17:00  Pfarrfest im Innenhof des Pfarr-
zentrums mit Kulinarik vom Grill und aus der 
Pfanne – Kuchenbuffet – Eis – fruchtig-prozen-
tige Getränke …

Wir feiern wieder unser Pfarrfest am 12. Juni
   Datum                        Pfarre St. Veit                           Pfarre Andritz          SalvatorDatum

Juni

Pfingst- 
sonntag

Pfingst- 
montag



9Juni – Sept. 2022Termine im Seelsorgeraum

Gottesdienstzeiten und Termine für St. Veit, Andritz und Salvator von Juni bis September 2022

… unser Fronleichnamsfest  
am 16. Juni – mit Prozession

Wir feiern wieder unser Pfarrfest am 12. Juni

Musik: Frühschoppen durch den Musikverein 
und am Nachmittag durch die „Pfarrwirtbuam“

Weitere Programmpunkte: Kirchenführung – 
buntes Kinderprogramm – Schuhplattler – Hip 
Hop-Vorführung – Gewinnspiel

 Kommen Sie und feiern Sie mit uns!
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Sa 02.07. 08:00 kfb-Ausflug (S 11)

So 03.07. 09:00 Ulrichsfest - 
Messe u. Prozes- 
sion  Ulrichsbrunn; 

10:00 Pfarrfest; 
Festmesse

Do 07.07. 18:00 Bibel-
Teilen

Sa 09.07. 18:00 Firmlings after-party 
19:00 Open air der Band 
„black ´n´ green 
im Pfarrinnenhof

18:00 FireStarter! -  
Die Party für Neu-
Gefirmte 

So 10.07. Sommerordnung bei den 
Gottesdienstzeiten: 
10:15 Gottesdienst in St. Veit 
keine Werktagsmesse

während der 
Sommerferien 
entfällt die Messe 
am Mittwoch

Di 12.07. 09:30 Zwergerltreff, 
PastRaum 2

Sa 16.07. 15:00 Start zum  
Jungscharlager 
(bis 23. 07.)

Di 26.07. 06:15 Start zur Annawallfahrt 
nach Mariatrost (S 11)

AUGUST

Mo

15.08. 
Maria 
Him-
mel-
fahrt

10:30 Kalkleiten: Hl. Messe mit 
Kräutersegnung

10:00 Hl. Messe

SEPTEMBER

Sa 03.09. 07:00 Auf dem P.-Franziskus-
Pilgerweg; (S 12)

So 04.09.
09:00 Stattegg: Messe anl.  
150 Jahre Musikverein im 
Festzelt beim Sportplatz

So 18.09. 10:00 Ehejubiläumssonntag

So 25.09.
11:00 Ausstellungseröffnung 
„Früher, Gestern und Heute“ v. 
Dariusz Kochanski

Mi 28.09.
18:30 Liturgie-
kreissitzung

OKTOBER VORSCHAU

So 02.10. 10:00 Kapelle Stattegg: Hl. 
Messe anl. Dorffest Stattegg

So 09.10. 10:00 Erntedankfest 

August

September

Oktober Vorschau

Juli
   Datum                        Pfarre St. Veit                           Pfarre Andritz          Salvator
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Kaum hat der Frühling um 
die Ecke geschaut, hat sich 
unser Garten in kürzester 

Zeit in ein gelbes Meer verwandelt. 
Grund genug, sich den Löwen-
zahn, der uns diese Pracht beschert 
hat, etwas genauer anzusehen.

Angefangen von den wild ge-
zähnten Blättern, über die hohlen, 
langen und immer noch längeren 
Stängel, den löwenmähnigen Korb-
blütenköpfen bis hin zu den silber-
haarigen Pusteblumen.
Da der Löwenzahn auch als Heil-
pflanze bekannt ist, haben wir ganz 
viele Blütenköpfchen geerntet, um 
sie zu köstlichem Löwenzahnhonig 
zu verarbeiten. Die Kinder waren 
beim Herauszupfen der gelben Blü-
tenblättchen fast fleißiger als die 
Bienen.

Löwenzahn

Bei den Os-
terproben 
waren alle 

Minis mit großem 
Eifer dabei und 
so hat während 
der Gottesdienste 
auch alles hervor-
ragend geklappt. 
Nun freuen wir uns 
schon alle auf das 
diesjährige Mini-
Lager, auf dem 
wir viele gemein-
same Abenteuer 
erleben werden.

Minis 
aktiv

Ministranten und  Vikar 
Dariusz  Kochanski 
in der Osternacht
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W ir werden auch heuer 
wieder unsere traditi-
onelle Annawallfahrt 

nach Mariatrost durchführen. 
Die Fusswallfahrer starten um 
06:15 im Pfarrhof St. Veit. Die 
Wallfahrerstrecke geht über 
Oberandritz, Neustift, Dürrgra-
benweg nach Mariatrost. Zu-
tritt zur Gruppe ist unterwegs 
jederzeit möglich. In Mariatrost 
wird  um 09:00 ein Gottesdienst 
sein, zu dem natürlich auch Wall-

Annawallfahrt am 26. Juli 2022

Der Singkreis St.Veit 
unter der Leitung von Aiste Krivickaite 

lädt zur Sonntagsmesse

Aegidius Schenk (1719–1780)

Missa in A
26. 06. 2022, 10:00 Uhr
Pfarrkirche St.Veit

Wallfahrten 2022 
mit Anton Gölles
Fatima von 11.7.–16.7., € 1.290,- p.P. (Flug)
Lourdes von 2.9.–10.9., € 1.490,- p.P. (Bus)

Beide Wallfahrten werden von Gruber-Reisen durchgeführt 
(wenn es die Situation erlaubt). 

Anmeldungen unter 0316/7089 4634 oder  
irmgard.greimel@gruberreisen.at  bzw. beim Reiseleiter Anton 
Gölles (0664 5302439). 

Medjugorje: 
12.9.–16.9., 3.10.–7.10. und 24.10.–28.10.2022

Der Grundpreis für jeden der drei Termine beträgt 290 €. Eine 
Aufzahlung auf Grund der aktuellen Spritpreise kann nicht aus-
geschlossen werden. Anmeldung beim Reiseleiter (s. oben!)

Kreuzweg 15.–17. Juli und 22.–24. Juli
Judas 19.–21. August und 26.–28. August 
Leitung: Gerhard Werner
(Bildhauer 0699 1265 3290) / gerhard-werner.at
und Karin Wimmer (Künstlerin 0676 375 7996) / 
karinwimmer.jimdofree.com

Ort: Jeweils zwei Seminar- 
wochenenden im Atelier 
St. Andrä/Höch

Kosten:  Richtwert € 750,– für 6 
Tage im Atelier inklusive 
Material (Preis für Sand-
stein variiert)

Info-Abend:   
Do. 9. Juni 19:00, Pfarre Graz-St. Veit,  
Pastoralraum 2

Anmeldung erforderlich!

Bei Interesse, Anmeldung, Fragen oder für weitere Infos: 

Karin Wimmer  /   0676 375 7996 /  kwimmer2203@inode.at

Sandstein Projekte 2022

fahrerInnen eingeladen sind, die 
nicht zu Fuß gehen können. 

Wir freuen uns auf rege Teilnah-
me.
Wir bitten, die zum Zeitpunkt 
der Wallfahrt aktuellen Corona-
vorschriften einzuhalten. 

Bei Schlechtwetter entfällt die 
Wallfahrt.

Organisation und Info: 
Fam. Anni und Herbert Brandl
Tel. 0650 6218429

Katholische Frauenbewegung 
Graz-St. Veit
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Einladung zum kfb-Ausflug 
ins Lavanttal
Termin: 2. Juli mit Abfahrt um 08:00 bei der 
Bushaltestelle „St. Veit“.

Ziel: Rosenschau in Wolfsberg und das Stift St. Paul
Kosten: ca. € 55–60,–

Anmeldung: 0676 8742 8942 (P. Schuster)
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Grabanlagen,

Inschriften,

Renovierungen,

Stufen,

Böden,

Fensterbänke,

KüchenplattenKüchenplatten

Von „schlicht“ bis „einzigartig“ –
symbolträchtig und gefühlvoll entworfen
In Teamarbeit von Mildstein
mit Bildhauer
Albert Schmuck
gestaltet

G R A BA N L AG E N
„ZEICHEN DER WÜRDE“

Besuchen Sie uns
auf unserer Homepage www.mildstein.com
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Schnellläufigkeit und 
der Bildüberflutung 

den meditativen Still-
stand entgegenstellen. 
Bilder wie angehalten. 
Irgendwie leer. Und 
doch seltsam geheimnis-
voll. Durchs Weglassen 
mehr Inhalt erreichen. 
In diesen einfachen Ge-
staltungen sind viele Ge-
schichten und Gedanken 
verborgen. 

Dazu gibt es Texte – eben-
falls hochkonzentriert 
– Fragmente und Fragen 
vom Rande des Alltags.

Ausstellung

„Farben des Schweigens“ von Helmut Loder 
8. Juni bis 10. Juli 2022

In meinen Bildern 
herrscht heilsame 
Stille, in den Far-
ben der Welt, der 
Erde, der Luft und 
der Ewigkeit. Mit 
zarten Spurenele-
menten von Gold 
– die Spuren des 
Göttlichen. 

Vernissage: Mittwoch, 8. Juni – 19:00 – Pfarrsaal St. Veit

Helmut Loder, Religionspäda- 
goge und Autodidakt

Treffpunkt Basilika Mariatrost 
(Hauptportal): 06:45 
Abmarsch: 07:00 
Wegstrecke: 24 km 
Gehzeit: 6,5 Stunden
Gesamtdauer inkl. Pausen: 
ca. 8,5 Stunden
Rückfahrt: mit öffentlichem 
Bus oder Fahrgemeinschaften

Der Weg führt von der Basilika 
Mariatrost zur Basilika am Weiz-
berg und ist ein abwechslungs-
reicher, schöner Naturweg mit 
sieben Stationen. Entlang der 
Strecke befinden sich mehre-
re Gasthäuser zur Einkehr und 
Bushaltestellen, falls man nur 
einen Abschnitt des Weges ge-
hen will. 
Informationen zum Pilgerweg 
finden Sie unter https://pfweg.
eu/  
Anmeldungen bitte an Susan-
ne Schantl unter 0664 / 886 751 
86 oder susanne.schantl@gmx.
net bis spätestens 18.08.2022.

Einladung

Gehen am Papst Franziskus-Pilgerweg 
von Mariatrost auf den Weizberg

Samstag, 
3. September 2022
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Wolfgang Rössler
Rauchfangkehrermeister

öffentlich zugelassener Rauchfangkehrer

Büro & Post: 8052 Graz, Josef-Posch-Straße 118
� 0316/57 36 11, E-Mail: offi ce@wroessler.atProjektpartner
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Verstorben sind

So erreichen Sie…

 www.grazstveit.at

QR – Code zur 
Homepage der Pfarre St. Veit

Seelsorgeraumleiter
Pf. MMag. Johannes F. Baier
Pfarrhaus, St.-Veiter-Straße 86 
Tel. 0676 8742 6700
johannes.baier@graz-seckau.at

Vikar Mag. Dariusz Kochanski
Tel. 0676 8742 7213
dariusz.kochanski@graz-seckau.at

Pastoralverantwortlicher 
Rudolf Kainz
Tel. 0676 8742 6931
rudolf.kainz@graz-seckau.at

Pastoralreferentin
Mag. Maria Frauscher
Tel. 0676 8742 6171
maria.frauscher@graz-seckau.at

Pfarrbüro 
(Friedhofsverwaltung)
Isabella Langmann
Pfarrhaus, St.-Veiter-Straße 86, 8046 Graz
Tel. 0316/692328
Büro: Mo–Fr 10–12, Mi 16.30–18 Uhr
email: graz-st-veit@graz-seckau.at
http://www.grazstveit.at

Pfarrkindergarten
Leitung: Mag. Sabine Dawkins
Tel. 0676 8742 6696
kiga.graz-stveit@graz-seckau.at

Verwaltungsverantwortliche
Sabrina Kraschitzer
Tel. 0664 8852 5001
sabrina.kraschitzer@graz-seckau.at

Sprechstunde der 
Vinzenzgemeinschaft 
jeden Montag 10–11 Uhr,  
Pastoralraum 1 oder nach tel. 
Voranmeldung unter Tel. 692328

Michael Reischl Irene Schein

Getauft wurden

Valentina Rinner 
Ella-Rose Pospischil 
Lisa Köfler 
Gabriel Lueger 
Ella Zoe Hölbling 
Sophie Widler 
Luis Hopfer 
Benjamin Dolcet

Manfred Fasching, 75 J
Manfred Steiner, 83 J 
Heribert Puschnik, 69 J 
Mathilde Paier, 91 J 
Werner Knöbl, 83 J
Antonio, 1 J

Gottfried Dolcet Leopold Eibler Manfred Fasching Gottfried Feiertag Karl Graf Claudia Graf-Möstl Werner Knöbl

Robert Mairold Mathilde Paier Gottfried Puschnik Josefine RastJosef Raffl

Manfred Steiner Josef Summer Maria Vollmann

Irene Schein, 81 J
Robert Mairold, 66 J 
Maria Vollmann, 83 J 
Karl Graf, 96 J
Gottfried Feiertag, 84 J
Josef Raffl, 95 J 

Theresia Riederer, 90 J 
Gottfried Dolcet, 76 J 
Claudia Graf-Möstl, 54 J
Josefine Rast, 85 J

Josef Summer, 59 J
Michael Reischl, 68 J
Leopold Eibler, 92 J
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Das war los 
in der Pfarre 
St. Veit
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Die 3b der VS St. Veit gestaltete zum Sup-
pensonntag ein 8 m langes Bild „Rund um 
den Tisch“.

Dariusz Kochanski bei der Re-
staurierung des dritten Korpus 
Christi für unseren Friedhof

ANIMA - Zum Nachdenken über die Un-Ausgeglichenheit, Sehnsüchte 
und Hoffnungen der Gefühlswelt und des Seelenlebens luden die Bilder 
von Anne Lückl ein.

Palmsegnungen und Osterspeisensegungen

Foto:  Praher

Foto:  Frauscher (5)


